
8 LOKALES 11. Juli 2021 SONNTAGSjOURNAL

Cinestar Stade Kommandantendeich 1–3, Stade
Tel. 0 1805/1 1881, www.cinestar.de

Catweazle 14.10 Uhr, 16.30 Uhr
Peter Hase 2 - Ein Hase macht sich vom Acker 14.30 Uhr, 17.30 Uhr
Die Croods - Alles auf Anfang 14.45 Uhr, 18 Uhr, 19.45 Uhr
Black Widow, 15 Uhr
100% Wolf 15.15 Uhr
Godzilla vs. Kong (2D). 16.45 Uhr
Black Widow 3D 17 Uhr, 20.20 Uhr
A Quiet Place 2 19 Uhr
Godzilla vs. Kong (3D) 19.20 Uhr
Conjuring 3: Im Bann des Teufels 20 Uhr

Harsefelder Lichtspiele Marktstraße 19, Harsefeld
Tel. 04164/814 60, www.kino-hotel.de

Ich bin dein Mensch, 19.30 Uhr
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Heute im Kino

STADE. Der Fachkräftemangel
ist groß, auch in der Heiler-
ziehungspflege. Wegen der
fehlenden Ausbildungsver-
gütung war es bisher eini-
gen Interessierten nicht
möglich, die Ausbildung
zum/zur Heilerziehungs-
pfleger/in zu absolvieren.
Dies kann sich nun ändern.
Ab dem kommenden

Schuljahr 2021/22 können
interessierte Teilnehmer/in-
nen ein elternunabhängiges
Aufstiegs-BAFöG für die
Fachschulausbildung an der
BBS III Stade beantragen.
Der Zuschuss zum Lebens-
unterhalt gilt für die gesam-
ten drei Ausbildungsjahre
und muss bei erfolgreichem

Abschluss der Ausbildung
nicht zurückgezahlt wer-
den. Die Ausbildungsbetrie-
be und die Fachschule Heil-
erziehungspflege der BBS
III Stade hoffen, durch die
finanzielle Unterstützung
von über 780 Euro weiteren
Schüler/innen die Ausbil-
dung ermöglichen zu kön-
nen.
Für den Ausbildungsbe-

ginn im Schuljahr 2021/22
sind noch Plätze frei. Inter-
essierte können sich unter
www.bbs3stade.de oder un-
ter Telefon 0 41 41/
49 23 00 informieren und
möglichst umgehend eine
Bewerbung an die Schule
senden. (SJ)

Förderung für
Nachwuchs in
Pflegeberufen
BBD III Stade informiert

› Montag: Samtgemeinden Zeven und Sottrum.
› Dienstag: Gemeinden Scheeßel und Gnarrenburg.
› Mittwoch: Samtgemeinden Fintel und Selsingen.
› Donnerstag: Gemeinde Gnarrenburg und Samtgemeinde Bo-
thel.

› Freitag: Samtgemeinden Sittensen und Tarmstedt.
› Sonnabend und Sonntag: Am Wochenende finden im Land-
kreis in unregelmäßigen Abständen Kontrollen statt.
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Achtung Blitzer!

BREMERVÖRDE. Das Dienstjubi-
läum von Abwassermeister
Heiko Müller war im Rat-
haus der Stadt Bremervörde
Anlass für eine kleine Feier-
stunde. Nach seiner Schul-
zeit absolvierte Heiko Mül-
ler 1985 eine Ausbildung
zum Landmaschinenme-
chaniker mit anschließen-
der Übernahme. Danach
folgte der Wehrdienst, ehe
er 1993 eine Ausbildung
zum „Ver- und Entsorger –
Fachrichtung Abwasser“ bei
der Stadt Bremervörde an-
fing.
In den folgenden Jahren

sammelte Müller berufliche
Erfahrungen, um anschlie-
ßend 2004 die Leitung der
städtischen Kläranlage zu
übernehmen. Zudem absol-
vierte er 2005 die Qualifika-

tion als geprüfter Industrie-
meister in der Ver- und Ent-
sorgung – Abwassermeister
– und ist aktuell für fünf
Mitarbeiter und einen Aus-
zubildenden zuständig.
Für Heiko Müller gab es

zum 25-jährigen Dienstjubi-
läum eine Urkunde, Ge-
schenke und Glückwün-
sche von den Vorgesetzten
und Kollegen. Bürgermeis-
ter Detlev Fischer sprach
dem Jubilar Dank und An-
erkennung für die geleiste-
ten Dienste aus. Dezernent
Frank Quell lobte seine Zu-
verlässigkeit in allen Belan-
gen und sein herausragen-
des Engagement. Alle An-
wesenden wünschten Hei-
ko Müller für seine Zukunft
alles Gute und vor allem
Gesundheit. (SJ)

Heiko Müller
feiert
Dienstjubiläum
25 Jahre Dienst bei der Stadt

Sandro Hartig (von links, Fachbereichsleiter 6), Frank Quell (Bau-
dezernent), Jubilar Heiko Müller, Bürgermeister Detlev Fischer
und Jana Boerscheper (Personalrat) bei der kleinen Feierstunde im
Rathaus. FOTO: SJ
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BDZV und BVDA
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Beilagenhinweis

In Teilen unserer heutigen Aus-
gabe finden Sie Beilagen der
Firmen Edeka Böttjer, Jawoll,
Netto, Aldi und Optik Hannig.

Das Besondere ist, dass die
Ausstellung nur von außen
zu betrachten ist, genauer
gesagt in den Schaufenstern
des ehemaligen Schreibwa-
rengeschäftes. Acht Fotogra-
finnen und Fotografen stel-
len aus: die Bremervörder
„Lokalmatadoren“ Thorsten
Eilers, Julius Thomas, Boris
Thomas und Sabrina A. Na-
gel, außerdem Günter Zint
aus Behrste, Inge Bollen und
Ulrich Reduhn aus Stade so-
wie Hinrich Schultze aus
Hamburg. Ihre Arbeiten ma-
chen etwas Alltägliches und
häufig doch Einzigartiges
zum Thema, alle Exponate
erzählen von Begegnungen.
„Menschen treffen aufeinan-
der, virtuell oder real, auf ei-
gene Initiative oder die Ein-
ladung einer/s anderen.
Manche Begegnungen haben
vielleicht Veränderungen zur
Folge, andere vielleicht die
Erkenntnis, wie man zu sich

oder bestimmten Ereignissen
steht“, erläutert Koordinator
Thorsten Eilers die Idee hin-
ter der Ausstellung. „In der
Fotografie ist es möglich, Be-
gegnungen bildhaft festzu-
halten und anderen davon
zu erzählen.“
Die Arbeiten sind auf Ban-

ner gedruckt und können ab
Freitag, 9. Juli, sieben Tage
die Woche, 24 Stunden am
Tag angeschaut werden .
Dabei sind die Bilddarstel-

lungen so unterschiedlich
wie die Fotografen und ihre
Methodik. „Die Dokumen-

tarfotografen Günter Zint
und Hinrich Schulzte halten
Begegnungen als Momente
des Zeitgeschehens, als Poli-
tik- und Gesellschaftskritik
fest, provozieren damit auch,
regen zum Hinterfragen an
und bewahren Momente des
Zeitgeschehens für die Zu-
kunft“, so Eilers.
Inge Bollen, Boris und Ju-

lius Thomas sowie Ulrich
Reduhn stellen persönliche
„Begegnungen“ mit Men-
schen anderer Kulturkreise
vor, sowohl in Farbe als
auch in Schwarz-Weiß.

„Notwendig ist eine vorsich-
tige erste Annäherung, es
treffen Fremde auf Fremde.
Vielleicht kann sich daraus
vorsichtig Nähe entwickeln“,
beschreibt der pensionierte
Berufsschullehrer die „Be-
gegnungen“, die den Foto-
grafen und sein jeweiliges
Motiv zusammenführt. Der
Betrachter frage sich, „ob
und wie sich die Fotografier-
ten wohl seit der Aufnahme
innerhalb ihres sozialen Um-
feldes verändert haben mö-
gen“.
Sabrina Adeline Nagel

und Eilers selbst stellen „Be-
gegnungen“ in Momentauf-
nahmen vor. In Eilers Arbei-
ten zeigen Künstler bei ihren
Auftritten auf der Bremer-
vörder Kulturbühne im „Mö-
belMarkt“ Emotionen im
Scheinwerferlicht. Die freie
Fotografin Sabrina Nagel be-
obachtet Besucher der Bar-
& Kneipenkultur auf St.
Pauli und in Berlin-Neu-
kölln diskret und unauf-
dringlich.

Acht Fotografen, ein Thema
Tandem und die BBG präsentieren Ausstellung zum Thema „Begegnungen“

VON FRAUKE SIEMS

BREMERVÖRDE. Im Rahmen des
Kultursommers zeigen acht Fo-
tografinnen und Fotografen im
ehemaligen G&K-Haus in Bre-
mervörde Arbeiten zum Thema
„Begegnungen“. Die Bilder-
schau „Acht Fotograf/Innen,
ein Thema“ wird vom Verein
„Tandem – Soziale Teilhabe ge-
stalten“, der Bremervörder Be-
schäftigungsgesellschaft sowie
der Natur- und Erlebnispark
(N&E) GmbH präsentiert und
am Freitag um 14 Uhr eröffnet.

Astra-Stube, B-Neukölln FOTO: S. NAGEL

Julius Thomas (links) und
Boris Thomas

Camagüey, Kuba FOTO: U. REDUHN

Polizeiobermeister Hebe
FOTO: G. ZINT

Hinrich
Schultze

Ulrich
Reduhn

Sabrina A.
Nagel

Günter
Zint

Thorsten
Eilers

Inge
Bollen

....................................................................................................................................

› Die Ausstellung „Acht Foto-
graf/innen, ein Thema“ findet
bis Ende August im Rahmen
des Kultursommers in Bremer-
vörde statt.

Sie ist seit Freitag, 14 Uhr,
täglich und rund um die Uhr
in den Schaufenstern des frü-
heren Geuke & Knies-Hauses
zu sehen. Zum weiteren Pro-
gramm des Kultursommers:

www.bremervoerde.de

HESEDORF. Corona hat auch die
Ausbildungsbedingungen für
die Lehrlinge der Ausbil-
dungswerkstatt Hesedorf
deutlich erschwert. Und
doch schafften es zwei der
Auszubildenden zum Auto-
mobilmechatroniker, ihre
Ausbildung ein halbes Jahr
vor dem eigentlichen Ausbil-
dungsende vorzeitig mit Er-
folg abzuschließen.
Tobias Behrens und Domi-

nik von Bartschikowski star-
teten gemeinsam mit 14 wei-
teren Auszubildenden im
September 2018 mit der ei-
gentlich dreieinhalb Jahre
dauernden Ausbildung zum
Automobilmechatroniker in
der Ausbildungswerkstatt
Hesedorf. Damals deutete
nichts darauf hin, dass sich
dieser Ausbildungsjahrgang
ganz besonderen Herausfor-
derungen würde
stellen müssen.
Mit dem verstärk-
ten Aufkommen
von Corona-Re-
geln ab dem
Frühjahr 2020
änderte sich auch
in der Ausbil-
dungswerkstatt
Hesedorf einiges.
Wochenweise wa-
ren die Lehrjahre
zum Selbststudi-
um zu Hause ein-
geteilt, und auch
der Unterricht an
den Berufsbilden-
den Schulen fiel
über Wochen aus
und wurde nur
sporadisch gehal-
ten.
„Umso stolzer

können diese bei-
den jungen Män-
ner nun auf ihre

vorzeitig abgelegte Gesellen-
prüfung sein“, zeigte sich
Oberstleutnant Thomas
Marscheider, stellvertreten-
der Leiter des Bereichs Tech-
nik im Materialwirtschafts-
zentrum Ein-
satz der Bun-
deswehr, be-
geistert.
„Und dann
noch beide
mit einem
wirklich guten Prüfungser-
gebnis. Das lässt sich wirk-
lich sehen.“ Auch Marco
Schultz, Leiter der Ausbil-
dungswerkstatt Hesedorf,
zeigt sich stolz auf seine
Schützlinge: „Das war und
ist wirklich eine großartige
Leistung von den beiden“, so
Schultz. Schließlich seien
beide Auszubildenden über
einen langen Zeitraum auf

das „Selbstlernen“ und das
absolute „Selbstmanage-
ment“ angewiesen gewesen.
„Da gehört eine Menge Dis-
ziplin dazu“, so der Leiter
der Ausbildungswerkstatt

Hesedorf anerkennend. Bei-
de schlossen ihre Gesellen-
prüfung mit „Gut“ im Ge-
samtergebnis ab.
Tobias Behrens ist zudem

der „Notenbeste“ der „Vor-
zieher“ seines Prüfungsjahr-
ganges dieses Frühjahrs. Ei-
ne Leistung, auf die der
Jung-Geselle ganz besonders
stolz ist. „Sie haben jetzt ei-
nen ersten Grundstein für

Ihre weitere berufliche Zu-
kunft gelegt – machen Sie et-
was draus“, lautete dann
auch der Appell von Oberst-
leutnant Marscheider. Das
wollen die Jung-Gesellen be-

herzigen.
Beide blei-
ben, nach ei-
ner Über-
gangsbe-
schäftigung
im Material-

wirtschaftszentrum, der
Bundeswehr treu: Dominik
von Bartschikowski wird im
kommenden Herbst die
Latzhose gegen die grüne
Uniform der Bundeswehr
tauschen. Tobias Behrens
wird zukünftig im Marinear-
senal in Wilhelmshaven sei-
nen Dienst als ziviler Arbeit-
nehmer bei der Bundeswehr
verrichten. (SJ)

Ausbildung vorzeitig beendet
Ausbildungswerkstatt Hesedorf ist stolz auf frischgebackenen „Jung-Gesellen“

Oberstleutnant Thomas Marscheider (rechts) und Marco Schultz (Leiter der Ausbildungswerkstatt) mit den beiden
„Jung-Gesellen“ Tobias Behrens und Dominik von Bartschikowski. FOTO: SJ
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»Das war und ist wirklich eine großartige
Leistung von den beiden.«

Marco Schultz, Leiter der Ausbildungswerkstatt Hesedorf


